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14 x 14 – Vermessung des Donauraumes
Positionen aktueller Kunst.
28.9. – 24.11.2012
Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg 28. September - 4. November 2012

Oberpfälzer Künstlerhaus Schwandorf 30. September - 4. November 2012
Donau-Einkaufszentrum Regensburg 5. November - 24. November 2012

Teilnehmende KünstlerInnen

Marina Abramović | Montenegro

Ivan Bazak | Ukraine

Pavel Brăila | Republik Moldau

Anetta Mona Chişa & Lucia Tkáčová | Slowakische Republik

Alexandra Croitoru | Rumänien

István Csákány | Ungarn

Biljana Djurdjević | Serbien – Katalogtext und CV vorhanden

Igor Grubić | Kroatien – Katalogtext und CV vorhanden

Pravdoliub Ivanov | Bulgarien

Magdalena Jetelová | Tschechische Republik

Anselm Kiefer | Deutschland

Mladen Miljanović | Bosnien und Herzegowina

Tadej Pogačar | Slowenien

Ars Electronica: Future Lab, Ryota Kuwakubo, Julian Palacz | Österreich

Informationen zu den teilnehmenden KünstlerInnen

Marina Abramović | Montenegro 

Marina Abramović hat mit ihren kompromisslosen bahnbrechenden Performances das Kunstverständnis verändert und gilt daher als eine der bedeutendsten zeitgenössischen Künstlerinnen weltweit. Die donumenta 2012 setzt sich mit einem der größten Projekte von Marina Abramović auseinander: Dem internationalen Multimedia-Zentrum MACCO Cetinje (Marina Abramović Community Center Obod Cetinje), das sich zu einem „Generator der Veränderung“ und „einem Motivator für kulturelle Entwicklung in Montenegro“, dem Herkunftsland der Ausnahmekünstlerin, entwickeln soll. 
Ivan Bazak | Ukraine

2003 startete die donumenta mit einem großen Ausstellungsprojekt über aktuelle Kunst der Ukraine. Für 14 x 14 hat sie den jungen Künstler Ivan Bazak eingeladen. Der Absolvent der Kunstakademie Kiew/Düsseldorf greift mittels Malerei, Modellbau und Videokunst politische und gesellschaftsrelevante Fragen auf. Für die donumenta entsteht aktuell im Rahmen eines Stipendiums im Internationalen Künstlerhaus Oberpfalz unter anderem ein kollaborativ genähtes Zelt als Begegnungsstätte.

Pavel Brăila | Republik Moldau

Die Republik Moldau bildete bereits 2004 das Schwerpunktland der donumenta. Als ihr renommiertester Vertreter der aktuellen Kunstszene gilt damals wie heute der Video- und Medienkünstler Pavel Brăila. Der „Ingenieur der politischen Poesie“ und „Self-Made-Forscher der künstlerischen Potentiale“, wie Brăila von Kunstkritikern betitelt wird, bewegt sich seit über zehn Jahren sicher auf dem Parkett der europäischen Kunstszene, wo er unter anderem auf der documenta11 oder in der Neuen Nationalgalerie Berlin vertreten war. Brăila interpretiert mit Video das Leben in seiner Heimat. Er arbeitet mit Bildausschnitten, die auf mehreren Bildschirmen ausgestrahlt werden („Multi-Screening“).  
Anetta Mona Chişa & Lucia Tkáčová | Slowakische Republik
Seit 2000 arbeiten die beiden Künstlerinnen Anetta Mona Chişa & Lucia Tkáčová als Duo erfolgreich zusammen und stellten unter anderem auf der 54. Biennale von Venedig und in der Whitechapel Gallery in London aus. Die beiden üben mit ihren Videos, Installationen, textbasierten Arbeiten und Performances spielerisch und humorvoll Kritik am westlich beherrschten Kunstmarkt und beschäftigen sich mit Fragen der Geschlechterverhältnisse und des Feminismus. Ihr Heimatland, die Slowakische Republik, war 2009 Schwerpunktland der donumenta.
Alexandra Croitoru | Rumänien

Alexandra Croitoru ist eine der führenden Kulturschaffenden ihrer Generation in Rumänien. Ihre Fotografien, Videos und Installationen greifen politisch brisante Themen auf und machen gesellschaftliche Mechanismen sichtbar. Croitorus Werke zeichnen sich häufig durch Ironie und Zynismus aus. Sie war bereits 2007 auf der donumenta vertreten, als das Länderfestival die aktuelle Kunst ihres Heimatlandes ins Zentrum der Aufmerksamkeit rückte. 
István Csákány | Ungarn

István Csákány zählt zu den Shootingstars der aktuellen dOCUMENTA (13) in Kassel, wo er mit seiner gigantischen, mit beeindruckender Detailgenauigkeit aus Holz geschnitzten Rauminstallation „Ghost Keeping“ im Kasseler Hauptbahnhof die Aufmerksamkeit auf sich zieht. Csákány wurde 2010 mit dem Preis der International Association of Art Critics (AICA) für das beste Kunstwerk ausgezeichnet. Für die donumenta 2012 entwickelt er erstmals ein neues Werk. Die aktuelle Kunst seines Heimatlandes Ungarn war 2010 das Thema der donumenta.

Biljana Djurdjević | Serbien 
Die Karriere der serbischen Malerin Biljana Djurdjevic ist genauso spektakulär wie ihre altmeisterlichen, beinahe fotorealistisch gemalten Tableaus, die jedes Format handelsüblicher Leinwände sprengen und hohe Preise auf dem weltweiten Kunstmarkt erzielen. Schon bald nach ihrer Entdeckung wurden ihre Werke in kürzester Zeit von renommierten Museen und Sammlungen aus aller Welt angekauft. Im vergangenen Jahr war ihre Auftragsarbeit für die donumenta 2011 – Serbien ein vielbachtetes Meisterwerk. Ihre ersten Gemälde waren bereits 2001 in Regensburg auf der 1. Internationalen Donaukonferenz für Kunst und Kultur zu sehen. 

Igor Grubić | Kroatien 
Igor Grubić ist bekannt für seine ortsspezifischen Installationen, Eingriffe in den öffentlichen Raum und sozial engagierte Kunst, die er bereits in zahlreichen Kunstinstitutionen von Rang und Namen, zuletzt 2012 auf der Manifesta 9 in Genk, ausstellte. Der Performance-Künstler, Fotograf und Journalist setzt sich kritisch mit Themen wie Menschenwürde, Gewalt und Macht auseinander. Er stellt erstmals bei der donumenta aus. Sein Heimatland Kroatien stand im Zentrum der donumenta 2008.
Pravdoliub Ivanov | Bulgarien 
Pravdoliub Ivanovs Installationen, Objekte und Fotografien zeichnen sich durch ihr Spiel mit unserer Wahrnehmung und durch ihre Veränderung von Bekanntem aus. Werke des Künstlers wurden u. a. bei der Ausstellung „Blut & Honig, Zukunft ist am Balkan“ in der Essl Collection Wien gezeigt, die von Harald Szeemann, einem der bedeutendsten Ausstellungsmacher unserer Zeit, kuratiert wurde. Er war bereits bei der donumenta 2005 vertreten, als Bulgarien das Schwerpunktland des Länderfestivals war. 
Magdalena Jetelová | Tschechische Republik

Die vielfach preisgekrönte Bildhauerin Magdalena Jetelová, die den Portikus des Kunstforums Ostdeutsche Galerie Regensburg 2006 neu gestaltete, wurde in den 1970er und 1980er Jahren durch ihre riesigen, archaisch anmutenden Skulpturen bekannt. 
In den aktuellen Projekten betrachtet sie den Raum selbst als Material, das sich durch die darin befindlichen und umhergehenden Besucher ständig verändert und in Bewegung bleibt. Für die donumenta 2012 konzipiert Magdalena Jetelová eine neue Installation mit dem Titel (DES)Orientation, .in der sie dem Betrachter die Grenzen der Wahrnehmung vor Augen führt.
Anselm Kiefer | Deutschland

Anselm Kiefer gilt als einer der bedeutendsten Künstler unserer Zeit. Immer wieder setzt er sich in seinen großformatigen Bildern mit dem Erinnern und Vergessen kollektiver europäischer Traumata auseinander. Anlass und Inspiration für seine Malerei sind nicht selten Mythologien vielfältigen Ursprungs. Seine künstlerische Position wird im Kontext von 14 x 14 unter anderem mit der Präsentation seines Ölgemäldes „Das Goldene Vlies“ erhellt.

Mladen Miljanović | Bosnien und Herzegowina

Mladen Miljanovic zählt zu den spannendsten, international sichtbaren Künstlern aus Bosnien-Herzegowina. Der jüngste donumenta-Künstler und Preisträger des Henkel-Art-Award 2009 gehört einer Generation an, die den Balkankrieg als Kinder oder Jugendliche miterlebt hat und in der Nachkriegszeit mit Perspektivlosigkeit, Traumata und einem zerstörten, verarmten Land zurechtkommen musste. Mladen Miljanovićs Kunst muss als Reaktion und Reflexion dieser Lebenserfahrungen gesehen werden. Mit Videos, Performances, Zeichnungen und Fotos untersucht Miljanović unter seinem selbst gewählten Lebensmotto „I serve art“ die Macht, Verantwortung und Wahrheit der Kunst. Fragen nach Abhängigkeit und Verletzlichkeit werden aufgeworfen. 
Tadej Pogačar | Slowenien
Die Arbeiten des Künstlers, Dozenten, Kurators und Gründers des P.A.R.A.S.I.T.E. Museum of Contemporary Art,Tadej Pogačar, sind regelmäßig auf den großen Kunstbiennalen und in etablierten Museen weltweit vertreten. Ein sozialkritischer Ansatz und die Untersuchung gesellschaftlicher Missstände charakterisieren seine Installationen, Performances und partizipativen Kunstprojekte. In spielerischer Weise vermittelt der Künstler politische und rechtliche Hintergründe von Prostitution und zeigt die Zusammenhänge zwischen einem globalen Netzwerk der Ausbeutung und dem modernen Wirtschaftssystem auf.
Ars Electronica: Future Lab, Ryota Kuwakubo, Julian Palacz | Österreich

2006 präsentierte die donumenta im Rahmen ihres Länderschwerpunkts Österreichs ausschließlich die Ars Electronica. Das Künstlerkollektiv aus Linz bietet, kuratiert von Manuela Naveau, auch bei der donumenta 2012 eine einmalige Plattform für digitale Kunst und Medienkultur. Im Ars Electronica Center – Museum der Zukunft in Linz kann man entdecken und forschen, experimentieren und erkunden. Es ist ein Ort, der sich die Welt von Morgen als Bühne ausgesucht hat und Einflüsse aus vielen verschiedenen Denk- und Betrachtungsweisen bündelt und präsentiert.. 
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